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für außerhalb des Kreises Oele-
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April 1920. · 58. Jahrgang

Amtlicher Teil. «
Oel«s, den) 15. April 1920.

Da eine tMÄinderheikt »in-i Kreisng die Ansichr vertreten Im,
daß rch wahren-d der Tiaige »der Umstusrzbeweigsung im .März
dieses Jahres meine Pflicht alles Benannt-er verletzt habe, herbe ich 9 80 M

· bei dem Herrn Rsesgxiserumgsgpräsideniven ldise Einleitung des förm-
lieben Disziplinarversnhrencs gegen mich beantragte unsd gebeten-,
much bles zur Durchfushrnnsg des- Vevfiashrenss zu -b-eurlsanben.« Ich
trete diesen Urlaubs am 20.- April an. Meine Vertretung ist
Herrn Kreisssekretär W asl l o s s ek bare. den- Herven Kreisdcpu-»

“in Kraft.merken übertragen worden-.

" · « Der Landrat
R o ja h n.

«Oels, den 13. Aprill 1920.
Jm Anschluß an meine Kreisblattbebanntmachusng vom

22. Nobember·v. Is: -(Seite 297) gebe ich bekannt, daß der
Herr Oberprsastdent die Wahl des Lehrers Schleusnser in
K seen Waltersdorf als stell-vertretender Amtsvorsteher für iden
Bezurk Prtetzew bestätigt- hast.

 

__ O els, den 14. April 1920.
_ Betrisft Fettvcrforgung «

· lAsuf Grund des § öderAnovdsnmng vom 16. 6. 17' Kreis-
Hat-l ‚mm 1917 S. GO) wird-die den- Veröorgunaijberexhsisigten
Ehr due Woche vom 182«.b.·xs L.4...«April 192 zustehen-de -Mewge

etst auf 5.0 Grannm «u-nd die den neuen Sesbstvevsorgiern Gan-d-
wertsscheftsltchen Arbeitern) Izu-stehende Menge Fett aiuf -70 Gr;
festgesetzt ‚-

Zur Ausgabe gelasngtnur Butter

Der Kreisausschuß
»i-—

O «els, den 14. Aspviil 1920.

Betrifft Kunstspseissefetherteiliunrgt
Eine Sonderzuweifung von 50 Gramm Kusnstfpeisefett akuf

den flog
neuen
der Woche pom 18. bis 24. April zur Verteilung Der Klein-
verlaufslpvecs betragt 10 Mark für Das. Pfund. :

Der Kreisansschufk

 

I Oe I ä, den 15. April 1920.

Kleinhandelshüchftpreise für Schweinefleifelr .

In Abänderung der Verordmmg
preise für eifch und jffsleilcllrii
Greis-bunte Seite 14) und in Ergänzung »der Perovdnnng vom
1.0. Ikber 1919 (Krseilsblnet Sei-Je Bot-) wird-, folgende-e-

am. : T gg :—;;—.

der Versougu ngislb·ere·«ch1tsi«gten ssoswohl als « aiuch der ‘
lbfttverforger (la.11dwirtfchiaf.lichen Arbeiters skommt in .

_ - § 1. — . ' '

' Der Höchstspreis bei Abgnbe an den- Verbraucher wird fest-
gelsetzt für frisch-es Schweinsefleissch einschl. Speck nnd Fett auf

, k. - - . _ .

Die Preise h gelten- für je 1 Pfund-. » Die Fleisch-er sind ver-

pflichtet, jedem Abnehmer eine angemessene Menge Speck oder
Fett zuznsteiislem 8 2

« Dies-e Anordnung tritt am Frei-tug, dsen 23. April id. I.,

Der Kreisaussehuß.

Oel s-, dieni 15. April 1920.

Betrifft Kleiubandelshöchftpreis für Kartoffeln.

Der Kileinslyanii··""i-7-bö chpstipreiiksg wiirid bis auf weiteres-Z ab
15. April 1920 wie- folsgtz je Zenit-user festgesetzte .

bei Abholsung sder Kartoffeln Ivosm Levnsdswtrt 14,50 Mk.
bei Verkauf asurf dem Woschsensmsarkt 15,00 „
bei Lieferunsg foesis Keller des Versbrsaiuschiers 15,50 »
bei Verkauf in Lesdenmesclzsäsftien 18,00 ,-

Aslss Kleinhandel sind Miensgrens bliss an zehn Zentner an-
zusehen. - - ‚

« Der Kreisausschuf3.

Rojsashn Dr. Krügen R. Knslksbresnnseir II.

E.A. Rohnstock. Linke. L.Kslemm. Kohrs.

O est e, dien- 14.Aprsis1 1920.
Kleinhandelshöchswreis für Zucker. -

Auf Grund des Gesetzes voim 4. Asuoiusst 1914 übe-r Höchst-
preise nebst den dazu - ergangenen Aussifühsrunsgsibesstnnmungen
und Ereiänxxunmen wird msirt Zikistlimsmnng der P·rsovnn.zr»aslzuckesr-
stelle für Schliefien für den Viertaruf von Zsucker an Vsesrsbivauscher
folgendes angeordnet:

S 1..
Es beträgt der Kleinhnnidetlshbchstwse«is vom 16. April 1920

ab für . ._
a) 1 Pfund Farin 1.,8:) Mk.
b) 1 Pfund Pusderzucker 2 1,90

" 8
Alle früh-even gegnireiligerr Vorschriften werden aufge-

haben. ° _

. § 3—
Zuwiderhandlungen werden wach § 4 ider Verordnung mm

6. Mai 1918 gegen Psrxeistreiberei bestraft
Der Kreisausschuß.

I?

Oselss, sdew 10. April 1920. irrer sen-whenderehöchtel
Vetrisft Fahrloften bei der Fleischbeschau.

- Von den bei der Ergänznnsgissfleischbeschcan tätigen Tier-
an: ürzteTn ift darüber Klage .sgefühvt worden, sdsaß die gegenwäng

» .- zaubemewöshnliiicb bobejn _ Beförderunassten durch dje befrem-



91

nnmgsgeniäsz zu gewährenden Fahrt-isten («imx allgemeinen
60 Pfg für den Kilometer) dann nicht gedeckt werden-, wen-n die-r
Weg unter Benutzung von Fuihsvwerk zurückgelegt werden«- nms3.

Das Gesetz üsbser die Reise-kosten »der Staatsbeamten vom
94. September 1910 sieht übe-1:001: § 8 die Möglichteit vor, wenn
der Betrag sdesr Fushrtostens zur Deckung der Kosten der Beför-
derung nicht ausreicht, den- Veamtew die übe-r die bestimmungs-
mäßigen Fiahrkosten hinausgehenden Mehvaussluigen zu erstatten.
Diese Bestimmung ist auch um“ die Reisen der Tierärzte zur Er-
gänzungsbeschau anzuwenden

Sollten die hiernach entstehen-den Mebrkosten der Er« än-
Eengsfleisächgeschcrumeisen nicht san-s den Ergänzunigsfbeischibes sau-

en ges - werden können, se dürfen gemäß Verfügung des
Herrn Re·gierusngspräsiidentten svsosm 31. März 1920 I B VIII 878
die über den gesetzlich festigesbegtens Failirbosstensgtz tin-fallenden
Mehkuslsagen unmittelbar urch die Tsieivärzte von den Tier-
besitzern eingezogen wenden. Es bleibst dabei den -Scblaichtt-ier-
Witz-ern überlassen, zur Ersparung von Kosten das Fuhrwerk
selbst zu stellen. In diesem Falle sällit der Anspruch des Tier-
asrztes assf Erstarkung der Fashrkdsten sont-. Benutzt sein Tierarzt
ldas gestellte Fuhrwerk nich-t, so verliert -er den Anspruch asnf
Grstcrtstung der über die gesetz-lich fest-gelegten Gebühren bin-ans-

Jenden Mehrkiostem bat also nur 60 Pfg. für den Kilometer
ndweg zu beanspruchen . ‑

 

 

 

Oexz iden- 13. April 1920.
Belanntmachnng "

· Der Herr Oberpräsident der Provinz Niederschlesien hast
den Hand-let A. B a n n ais ch aus Nemsclcau ermächtigt, als
Ausbau-fer- der Landwsirstschasftsstanmner im Kreise Hühner nnd
Hahn-e für die Ablieferung an Belsgsien zsur Erfüllung des Frie-
densvertvnges einzufordern Die Geslsügelslialter sind bei Ver-
meidung einer Ordnungsstrase von bis zu- 5000 Mk. verpfbiichtet,
ihm die· Besichtsigung ihrer Bestände »und die Auswale der ge-
eigneten Tiere daraus zu gestatten und die erforderlichen- Aus-
bnnfte zu erteilen-. .
. » Der für idazs zu liesernde Geslügel festgesetzte Richstpreis be-
W 48 Mk. fur Hühner und 60 2m. für Hähne Der Auf-
Wer hat den Preis nach Anhörung des Besitzers festzusetzen-.

Die erfolgte Anforderung ist durch den Auskäufer schrift-
Tvch zu bescheinigen Die tin-geforderten Tiere sind bis zum
Wurf pfleglich zu behandeln

Der Vosrsitzende des Kreisausschusses.

O eils, den« 9. April «1920.—

Betrifft Streits und Aussperrungetr

Ich weise erneut darauf hin, bar; die Ortspolizeibehörden "
von jedem Streit und jeder Asusssperrung in Gewerb-ebetrie1ben
unverzüglich in kürzester Form idem hiesigen Gewerbeinspektor
Nachricht und im weiteren jede gewünschte sachidsieniliche Aus-
kunft zu geben haben.

 

O els, den 8. April 1920.

» Die Ortsbekhörden wenden hiermit aufgefordert, die Aus-
sage aus der Betriebs-steuer- Nachweisqu als bald einzu-
nennen.

Diese gehen den Ortsbebördew nach Festsetzung der Be-
Würmer für das Steuerjahr 1920 wieder zu.

O ers, den 9. Apvisr 1920.
(

Die »Gebü’hrenkordnung für die Untersuchungs-· und Prü-
gingsstelltÆ zu der Azeiblensverordnung vom 1. Juli 1913,

onderbeiliage zu Stück 33 des Amtsblaxtts für 1913 (g 31
und Anlage —B der Azettzlennerordnunw ist durch Erlaß des
Herrn Minister-s für Handel und Gewerbe vom 24. Februar
1920 wie folgt geändert warben:  

Die unter Absatz I Ziffer II der Anlage B (Gebühren-
ordnung für die Untersuchungs-H »und Prüfstelle«) zur Aizetylenis
ver-ordnung ausgeführt-e Gebühr wird um 150 Prozent; idise
unt-er den weiteren Ziff-ern 2——-5 ·a. a. Q genannten Gebühren
werden um 250 Prozent erhöht." . .

Die Erhöhungen treten rüsckwisrkenid mit dem 1. April 1919
in Kraft unter Zugrunsdelegung des Tages-, an dem die Prüf-
stelle das Gntachten erstattet hat. Sofern jedoch der Prüfungs-
nntvag bereits vor dem 1. März 1919 der Prüfstelle vorgelegen
bat, gelten stets die bisherigen Sätze.« . -· ‘

 

« -k;«««O e -I s, dew 10. 9me 1920
Betrifft Verlust von Amtssiegeln.

In der Nnchst vom 16. auf 17. Februar 1920 sind bei
einem Einerehe dem Amtsvoststeher M a r s m a n n in Pius-
dorf drei Amtssiegel gestohlen worden-, zwei Siegel Amt Pan-t-
litz, Kreis Franzbsurg und ein-: Siegel Gntsvsosrstand Pan«tl1itz,
Kreis Franz-bürg; pp. « -_ » ·

Die Polizeiorggm des-s Kreises ersiuche ich, im Ermittlung-?-
faslbe dem Lan-drei in Franzbnrg Mitteilung zu machen. -

« -Oe-Izs,· den 13. Aan 1920."I
Betrisst Anständen _

.. Den Ortspolizeibehörden bringe ich · die Polizeiperordnung
uber Meldepflicht der Ausständer —- s. Kr. Bl. 1919 S. 73 —-
in Erisnnerun«g.. -

Ich ersuche um ordnungsmäßige Führung der Listen nnd
sofortige Aug-« se von Zu- und Abgänigen unter Benutzung des
vorgeschriebenen Meisters -

 

O ers, tm 14. April 1920.
Betrisft Aufteilung von Ermittlung-en nach Diiakou

Paul".Berchner.

Am 16. März 1920 hat sichzsder Drin-kon- Psasnsl Ver-ebner aus
der Anstatt des Deutschen Samariter-Or!denssst«isits in Kiruxchnitz
entsernst, ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein. Es ist anzsune men,
diasz ihm ein Unglück zugestoßen ist oder dasz er sich· in einer
geistig-en- Umwachitusnig durch Ertrinken dats Leben genommen bat.

Peirsson-ialbeschreibung: Besuch-ver ist 40 Jahre
ast, 1,70 Meter groß, hast dunklem Schonmrbiart, Spitzbacrt, kurz-
gesichniitteneis Hear, schmal-es Gesicht und trägt- Br.usdiertvaicht. «

Die Polizei-organe des Kreise-s ersusche ichs, Ermittlungen
einzustellen und .im Falle des Aussiudenis dem Herrn Lumdmt
in Mititssch Kenntnis zu geben-. - - . .

 

-· Here-dem 15. April 1920. ..
Bestätigt: Der Stiesllenibesitzier P cm I: Stulke swlss Hikssichösfe

der Gemeinde Medlxitz und der Stelbewbesitzser K a rl

 

O b ise g l o als Vellzsiehnngstuiter der Gemeinde
Höniigerim . « . «

. , « Schwur-seien 1·6. etwa-1920.
Wegen Brückensveparsath wir-d j der Kosmmunikastionswieg

von Schimarse nach Leuchten jam 19. und 20. d. Mis. gespeer

Der Antisvorstehen .
Vzd gel. «

 

Görlitz, den 14. April 1920.
Stellen-besitzers Osikar N ö l d n e rBei einem Pferde des

Die erforder-·in Wildschütz ist Räude tierärztlich festgestellt.
stechen Schutznmßvegeln sind angeordnet-z

Der Amtsvorstehen
P a e tzso ld t.

 

Der Landrat
Rojayn . 4-



PUBLIC-Ez-
Im Wege des schriftlichen Aufgebotes kommen in derc

Oberförsterei Wirschkowitz Kreis Militsch Reg. Bez. Breslau
aus dem Schutzbezirk Wirschkorvitz nachstehend aufgeführte Rund-
hölzer zum öffentlichen Verkauf.

Los Nr. 1 Jagen 1'5. sk-.--- 8-Stück.— Eichen mit 8,07 fm
.„ „ 2 „ 15. f. 17.4. „ R. Buchen » — 91,78 „

’ „ „ 3 „ 15. f. _ 27 _„ Birken » 16,32 „
„ „ 4 „ 16. b." 9 „ Eichen » 5,36 »
» » 5 » 16. b.‘ 78 „ RBuchen » 26,29 »
» » 6 „ 16. b. 40 „ Birken » 16,01 »
» » 7 » 18. lo. 286 » Kiefern » 202,39 »

8 14 {549 „ „ „ 405,16 »
«» » " ’ 11- » Fichten » 6,58 »
«» » . 9 » 14. 6 » Eichen » 5,52 »
» » 10 „ 14. 5 „ RBuchen » 1,69 „
» » 11 » 14- -5 » Birken» » 2,42

Die Hölzer werden auf Wunsch nach vorheriger Anmeldung
durch den Förster H aese zu Wirschkowitz, Post Wirschkowitz
borgewiesen.
, Versiegelte und

Gebote ausdrücklich zu erklären, daß ihm unsere Bedingungen
genau bekannt sind und daß er sich denselben unweigerlich
unterwirft

Lose-Einteilung, Aufmaßlisten und Verkaufsbedingungen
lind gegen Einsendung von 20 Mark für Schreibgebühren durch
Ien Forstsekretär Lindenzweig in Wirfchkowitz (Postort) zu
Ieziehen,

Wirschkowitz, den 14. April 1920

hölzer«k versehene Angebote sind bis zum 26.- April 1920, nach-s
mittags 2 Uhr, für jedes Los gesondert in vollen Mark pro
Festmeter der vorn angegebenen Holzmaße an das unterzeich-
nete Forstamt einzureichen und hat Bieter bei AbsIbe seiner

“s

erEaUF ⸗
  

mit der Aufschrift »Osferte auf Stamm-
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für Hausarbeit
(auch ältere5)

Inhaber seit 1. April 1918:

Rudolf Schrüter —- Gar"! Niepold,
Tauentzienstraße 55.

Leder-Treibriemen-Fabrik
Sämtliche Artikel für Industrie

" und Landwirtschaft
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p:: s« - Gegründet 1838.
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 list-I "nimm, 1 -. ;
Jägertaserne.

- 1eMeißners Zubnatelieni

l
Breslau Il,

Gartenltraße 104 II, geradeüber d.Hauptbahnhof.
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Zahnerlatz. Plomben etc.
Goldtronen,
Goldbrü'clen

Schonendite Behandlung. mäßige Mein.
Zahnzieben schmerzlos
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56888681! Von Breslau
nach Oels.

ÆWWSF 3Wer tausgcghtåchöne 3weiiz»
immer: o nun m

ZSIVZYEIII Küche kr. Czas gegernglelggfels
·.- ‚. in e s ur . 1

9881111118“ unter St. 2500 an die (See:
 

 

   

G iomie alle Sorte» schäftsstelle derLokomotiva-

Mill! 0111119181911 u"
ofseirieit hilligft. Be nassen-
Seief Nclmp Befreiung sofort!

Innere-vors Sie. Oel-. Alter u. Geschlecht angeb.
Auskunft umsonst.

WiltbergeröeCJstutlgcntlllsi

 

 

 « Weiss-Fluss
37 Yiorgen guter Boden, auch veraltete PMB heilt
7 Morgen Wiese. auch sicher
lzkctlddung igenügetnin llGes WFWHWI -

u e mal m. m1 vo ern
Inventar sofort zu tauschen Immankggic1113m“
oder zu verkanen. . Zu heizen III allen 111111111111:

Herr Pastor Barnfke.
äoerielbe. tDie erste Brandpredigt.) Kindergottesdienltl

5 um: Herr Superintendent Kaeher

“hat“: Herr Pastor Müller.
8 um abend-: Derselbe.

Kindergottesdienst. 9-‚Uhr vormittags-:
:;,·Ij Hochamt.

den Wochentagen ev- ‚gut morgens: Heilige Meile-

Pastor Sieinbfe.

Innere lesenlnsln
in Pietola-. Sir. Schildberg

(Posen).

und IrnIIklenP.
Prospekte und Proben.
versendetlfix “11118.15“.

Berlin S. W. 68 

 

 

 

„ « Kirchlie«arie ._
Qels

Evangelische Gemeinde
Am Sonntag Milericordias dominiU

(Jnnerer Missionssonntag)
Schloßkirche: Beichte in der Taufhalle 91!.

Hauptgotiesdienst 91/, u r-

Panor Pabstum Herr Sliacbmittagsgottesbienih
III

Donnerstag. den 22. April 1920.
Sch lo ßkir ch e: Beichte in der Taufhalle 7’! u

Wochengottessikrklt

Katholilche Kirche.
2. Sonntag nach Ostern.

7 Uhr morgens: Heilige Messe. 8 Uhr morgens:
Predigt und-

2 Uhr nachmittagst Segensandachu An-

ernltadt.
Altlutherische Rinne.

Sonntag Misericordias Domini
Bernstadt: 11.10 Unr: Predigtgottesdienlt
Namslam 2 lec: Predigtaortesdienst

Feltenberg.

Sonntag Misericordiae Domini»
(Snnerer Millionssonntag).

Vormittag 8V. Uhr: Heiliges Abendmahl: Herr -
Paltor .Haluba. Vormittag 9 Uhr: Hauptgottes-
dienst: Herr Pastor prim. Feilt. Nachmittags-z übt:
Kindergoctesdienst im Diatonilsensaal in Groß Schön-·
wald; Herr Pastor Rainba.

Herr

 

 « Rechnungsormulare
au habtmfl- buttusisssuchdruckcrel Bonn. Polm a 1:11. - ‘1 Rollen}: für die Breslauer Stadtmilliom



Vasidalem ev gern esstssg aus, eng am.
Während der (betreue aus feinen Erliebnissen erzählt, schrei-

unter die ein Ditel veröffentlicht ein Hauptmann geb-meiner, ten wir weiter über das Feld der Zerstörusnii s. Auchvor der alten
der die ,,P»oslsizeiaktisoin« gegen die Rote Armee mit-gemacht bat, Kapelle haben die räuberisch-en- Horden ni Halt gemach-t. Der
tim Berliner ,,L.-A.« sei-ne Schilderung der Zerstöru:ngsw·ut, wie Altar erbrecben, M- VEVbäUkE itekfschksasgem
sie sich in hem wsestfavischeu Schlosse das Graer Matthias
Hans Shtshem aus-todte

Er war in dem Glauben, dasz man auch hierbei, wie so oft
während des Krieges uind ausch später, stark übertrieben hab-e,
als er vorn der Plünderung hört-e, aber das traurige- Bsitd der
Zerstörung war nur zu wahr geschildert: Er schreiben

»Durch das alte Tor betreten wir den pchstoszshos Das
Wohlngebände unversehrt, die Fensterläden geschlossen, auf dem
Hofe nur geringe Spur-en von Unordnung Also aucch hier hat-

— _—Frau Famia übertrieben? Doch nein! Der treue
Diener, der als einziger zurückgeblieben mit, offnet uns die Tur
des Hauses, er stößt die Fensterlädens auf, nnd vor uns entrosllt s
sich ein Bild so sinnilbsser, grausam-er Zerstörung Wie es das
Auge des kriiegsgewohniten Soldaten selbst in mehr als ivi
langen Kriegsjahren nicht gesehen hat. Dort zerstörten Waffe
hier die Bestie Mensch.

Trümmer über Trümmer!
gefchlagene Füllu-n-giens, zerschlagene Uhr-en und Bilder, Komm-o-
den uind Truhen-, der Jnhalstz soweit er den Räuber-n nichts be-
gehrenswert erschien, in buntem Durch-einander auf dem Boden
tvserstreutl Kein-e Gardinen, kein Vorhang mehr

-LH-aiise., selbst die Wandbiespannung zerschnit
[hier »das herausgebrachene Perpentdsibel einer Standth dort ein
gerbrochenes Kruzifix, die lseraussgeschlageinse Fü.ll-usng des Büffetss,
won den Empi«ries-9Jibbeln sasbigerisfene usnd dann beiseite geworfen-e
Bronzebeschlsäge dazwischen der Inhalt ven Schrank, Truhe und
Kasten-, leere Weinslafchen, wertvolle Stiche und Kunstgegem
stände mancherlei Art, ein wüstes Chaos vernichteter Werte, die
die Freude Iikshrer Besitzer waren!

In den Schsliafrsämmien des Obsergefchsosfes, im Kinder-
gemeiner, im Bodengeliasßs, überall dass gleiche Bitle Kein Vor-
ihasng Kisten und Kasten zertrümmert und zerschlagen, das Speise-l-
geusg der Kleinen- zerbrochen, die Betten zerfchinittem die Federn
zerstreut-. Ueberziisge und Mast-ruhen sent-wendet! Ganze Arbeit
ist getan, dass musz man- den Vorbämpfersn der Menschen-rechte
Massen, kein «schwerer Junge« würde ihnen sei-ne- Anerkennung
verssaxgensl «

Und währen-d wir über die Trümmerstäktte schreiten-, gibt
eins der treue Diener ein erschüttern-des Bild der L·eidenstagse,
die Edie Bewohner des Schlosses durchmachen muß-ten. Er erzählt
tun-<3, wie es dem Grafen mit Mühe und Not gelang, das nackte
Leben zu retten. Er malit uns das Bild der tapfer-en Frau, die
inmitten der vertierten Horden aushielt, um zu retten, was zu
wetten war,v die stolzen Hauptes nie den Muit verlor, an deren
Beispiel sich die anderen aufrichtetem

Eine Bande wird durch die andere obige-löst Sie kommen
tin Koilsonnen·, in Personen-kraftwagen nnd Liastasutos, ,,rote Gar-

' idisten«, die unvermeidlichen Mastrsosem ein-d als Kranken-schwe-
ift-ern Verkleidetie Dirnen. Ein jeder stiehlt-, raubte nnd p:lündert,
durchwühlt Küche sum-d Keller, Kisten und Kasten, kehrt das
Unterste zu oberst.

Eine Ko—lonne, die sich ,,Vollzuigsansfchsusz Recksbinighausen«
nenne, erbsricht den Sich-rei.bstissch, nimmt alles Geld, nimmst auf
ihr-er weiteren Untersuchung die- ledernen Handkofser der Gräfin,
träumt die Speissekammer aus, andere erbrechen die Schwänke,
‚rauben Kleider usnld Mäntel, Schuhe nnd Vorhänge. Jst eine
Tür, ein Kasten «ve-rschlossenr, ein Tritt; ein Stoß-, und die Fül-
bring liegt zerbiorsten am Boden. Alles Bitten, alle Vorstellun-
jgen sind vergebens »Ihr Hunde sei-d nicht wert, dasß Ihr von
Ochsen san-seinsandergerifsen werdet, vor- die Räder werdet Jhr
gefchleppt,« baut-et die höhnische Antwort Die ganze stacht ein
Kommen und Gehen, Türen splittern, Sschmänke krachen. Nackte

‑ Weiber stehen vor den Kleiderfchräsnken nnd probieren der Grä-
bin Kleid-er an. Auf den Fluren und in den Fremdenzimmersn
fliegt ein-e Horde von mehr als hundert Menschen, darunter etwa
dierzsig ,,Kra-n-kenschiwestern ’, Männchen und Weibchen-, all-e
sinnlos betrunken! « .

Neuer Tag, neue Angst und Qual!
Ein-e ,,SEch-westesr« versammelt die Dienstboten-: ,,Mädchen·!

Von heute ab seid Ihr keins-e Dienstboten mehr, seid Ihr Fräu-
meine! Wir werdens auch für Euch kämpfen, für Eure Befreiung
ans der Knechtfchafti·!« Eine halb-e Stunde damauf haben sie
ihre Fräuleinschaft ersäuft, keine Uhr, keine Brofche, noch nicht
einmal die Wäsche hat man den Mädchen gelassen!

Die Posten ans den Maschinenaewehven vliind srsn mits. Der
Motnnmndeur sucht sie zuriickzutveiben«: -,,B.’sassx? Du Satan
«Mchst Dich gesund und wir soll-en zumuten-? « Bist Du verrückt-ji«
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ten ucnd ausgerissen-

Und weiter durch die veröideitsen Sitälliel Das Vieh geschlach-
tet oder entführt bis zum letzten Stück, die Korinbarmmsern auss-
gerau b"t, die Fi chnetze gestobten der Fischbestand durch Hand-
grau-netten Ivernis nett Genug und ubergennsgkl _ ·

Und was die Feder, sich sträubend, neiedersschvesiibsD ist nicht
ein EinzegaL Von allen Seiten liegen ähnliche Meldung-en
vor, wie c---partacus hauste beim Kleinbauern wie beim- Groß-
grundbesitzer.« .

« Vermischteg
D Die vier Hauptgewinne von je einer Million Mark der

ECV deutschen Sparprämienanleihe von 1919 fielen in der Ziehung
Us- vom 27. März auf die Gruppe 1415 Nr. 250, Reihe A. D., und

r Hanptsgewsisnne von- je 500 000 Mk. auf Gruppe 1615
, Reihe A. D. Die Msilliiionengewinne wurden an das

ZPublsitum durch die Preuißische Staastsbank, Diskontogesellfchaft,
Dresi sner Bank und Dellbrück Schickt-er gesandt. Ein Treffen
blieb in Ver-tin, während-die drei »ein-deren nach den verseine-den-

die vie

 

im gUUzM i ften Gegen-den Deutschlands fielen. Miit den vier Hiausptgeswinnen
von je 500 000 Mark ist hauptsächlich Süddeutschsland bedacht
worden. « -

EI D-Ziige Holland-Köln—-·Wien. Von Mitte April wird
ein direkter D-Zugperbehr von Hosllasnd eingerichtet werden mit
zwei Zügen täiplich nach Wien über Köln und Frankfurt und
mit zwei Zügen täglich nach Mailand über Basel. .

EI Riesi er Eifenbahnerstreil in Amerika. Eine Meldung
aus Newon berichtet, daß etwa 1 M i l li o n Eisenbahn-
angestsesllt-e, Telegraphistem Signalisten und Strieckenswarter an
der Lohnbewegung beteiligt sind; Auch der Streit der Weichen-
steller nimmt größeren lmfiang an. Die Nahrungsmittel-
versorgung beginnt bereits ins Sinken zu geraten.

D Wahnanfall? Die Agenee Havas meidet auss- Gunste-
mialim Staatspräsident Eaprem hat in einem Wahnanfasll Be-
fehl zur Besichiießrung der Hauptstadt gegeben, worauf es zwischen
bewaffneten rnhestörenden Elementen nnd einer Gruppe der
Patriatem die die Achtung des Gesetzes verteidigtens zu einem
Gefecht bunt, welches trivtz der Jnterventidn des diplomatischen
Korps sechzig Stunden dauerte Die Zahl der Tsozten und Ver-
wundecten ist noch nicht bekannt Der Stiaatsswäsident ist erk-l
ntächtigt worden-, das Gebiet Zentralamersikas zu verlassen

D Meuterci eines Gesangenentranspoirts Ueber eine Ge-
fangenenmeuterei, die sich in einem Gifenbahnzuge zwischen
Nieuruppin und Lucia-u abspielen-, erfahren wir folgende Einzel-
heiten: Donnerstag abend sollten in einem Wagen des Per-
sonenkFUgerss der um 8 Uhr voin Muritsppin obigen , 28 Straf-
eesiangene ans dem Gefängnis in Neuriuppin na Luciau bei-z
fördert werden-, nim- in der dortigen stacfanstalt usntergebracht
zu werben. Dem Transport meine-n sechs Mann des in Neu-
ruppiin liegenden Reichsweshrvegiments zur Verwachung beige-
geben-. Trotz des Protest-es der Begleitmiannschaft war der
Wagen, in dem der Gefangenentiranspth die Reife nach Luckau
antreten sollte, ohne Licht, sso daß-die Bewachung sehr erschwert
wurde Kurz vor, der kleinen Station Dieben bei Lucia-u über-
fielen die Gefangenen plötzlich ihre Begleiter und entrissen
einigen die Gewehre Eine-r der Sosbdaiten wurde tven den auf-
fässigen Sträflsingen . ergriffen und aus idem fahrt-enden Zu e ge-
worfen. Miit den der Vegleitmmnnfchaft abgenommenen offen
er" eben nun die Verbrecher ein regelrechtes Feuer asrf die
S » den. Bei der Schiefzerea wurde ein Soldat durch Linn-essen-
schuß schwer verletzt-, so daß er später «-nach idem steiskrankene
haus in Luckau gebracht werden mußte Ein anderer Soldat
wurde an- der Schulter verwundet Die tim Besitz ihrer Schuß-
waffen gebliebenen Soldaten schossen nun gleichfalls, und zwar
mit dem (Erfolge, dasz einer der Meuterer getötet nnd zwei
andere durch Banchfchsüsse schwer verwundet wurden Jn-
zwischen war der Zug in den Bahnhvf Duben ein-gelaufen wo
achtzehn Stoafgesamgene im Augenblick des Halstens aus dem
Zuge given-gen nnd die Flucht ergmiffen Die sofort ausgenom-
mein erfolguna ist bisher eraebnislos verlaufen-.

D Drei Schwestern mit drei Brüdern verlobt. In Meers-
berig Weihern-) haben sich jüngst drei Töchter der Familie Leh-
mann aus Kirch-heim in HesseneNassau mit drei Söhnen der 4 Familie Adaer vevkqbin Ein solcher Fizsll kdürHte «zU den- ‚größten "
Seiten-betten gehör-ern - . » . -  


